
Deutsche Ausrüstungswerke (DAW)
Ab Februar 1943 wurden KZ-Häftlinge in den SS-eigenen Deut-
schen Ausrüstungswerken (DAW) eingesetzt. Sie mussten unter
anderem in der Holz- und Metallverarbeitung, im Holzhof und in der
Transportkolonne arbeiten. Geschwächte Häftlinge führten Flecht-
arbeiten aus.
Dieses Klappbuch enthält Fotos vom Flechtkommando und vom
Holzlager, einen Bericht über die Arbeit in den DAW sowie einen
Auszug aus einem Monatsbericht der DAW.

Deutsche Ausrüstungswerke (DAW)
From February 1943, concentration camp prisoners were forced to
work at the SS-owned DAW factory. Among other tasks, prisoners
had to work in wood and metal processing, at the timber yard and on
the transport gang. Weakened prisoners were assigned to knotting
and weaving commandos. 
This folder contains photographs of the knotting and weaving com-
mando and of the timber yard, as well as a statement on work at
DAW and an extract from one of the DAW factory’s monthly
reports. 

Services généraux d’équipement (DAW)
À partir de février 1943, des détenus furent affectés aux services
généraux d’équipement (DAW), entreprise qui appartenait à la SS.
Ils devaient  travailler entre autres aux ateliers de transformation du
bois et des métaux, au déchargement du bois (Holzhof) et au trans-
port des troncs. Les détenus trop affaiblis devaient accomplir des
travaux de tressage.
Ce livre renferme des photos du kommando des tresses et du
déchargement du bois, une description du travail dans les usines
d’équipement ainsi qu’un extrait du rapport mensuel des ateliers
DAW.
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"Немецкие военные заводы" (ДАВ)
С февраля 1943 г. узников концлагеря начали использовать в
качестве рабочей силы на принадлежавшем СС предприятии
"Немецкие военные заводы" (ДАВ). Заключенным приходилось
работать на дерево- и металлообработке, на сладе с
лесоматериалом или выполнять транспортировочные и другие
работы. Ослабевшие заключенные занимались плетением.
Эта папка содержит фотографии плетельной команды и
заключенных, работавших на складе лесоматериалов, а также
воспоминания о работе на ДАВ и выдержку из ежемесячного
отчета предприятия.



Häftlinge in der Schlosserei der
DAW. Foto: Josef Schmitt, Juli
1944. (TNA).

(TNA (PRO))
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Foto des Lagerfotografen Josef
Schmitt. Seine Bildunterschrift:
„Häftlinge bei Flecht-Arbeiten,
Juni 1944.“
Arbeitskommandos, in denen
geschwächte und kranke Häftlin-
ge arbeiteten, hießen „Schonkom-
mandos“. Das Flechtkommando
war das größte dieser Komman-
dos. (Siehe auch Ausstellungsbe-
reich im Keller.)

(TNA (PRO))
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Häftlinge im Holzlager für die
Tischlereiwerkstätten der DAW.

Foto: Josef Schmitt, Juli 1944.
(TNA (PRO))
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Ausbau eines Güterzugs für die 11. SS-Eisenbahn-
baubrigade 1944

Die 11. SS-Eisenbahnbaubrigade war ein mobiles Außenla-
ger, in dem etwa 500 Häftlinge zu Aufräumungs- und
Wiederaufbauarbeiten an Gleisanlagen eingesetzt wurden.
Über den Ausbau von Güterwaggons zu fahrbaren Unter-
künften berichtete Pierre Pichavant:

Wir haben aber auch noch eine andere Arbeit gemacht, das
waren Güterwagen, die isoliert werden mußten [...]. Diese
Wagen dienten als Unterkünfte für die Häftlinge, also die
Wagen kamen fertig ins Lager und die Häftlinge haben
zuerst die Wände mit Holzwolle isoliert und dann haben wir
noch aus Holz in den DAW Betten eingerichtet, und wenn
die Bahngleise von den Bomben zerstört waren, mußten 
20 bis 25 Häftlinge in diesen Wagen an diese Stellen ge-
bracht werden, um die Gleise wieder instand zu setzen.

Pierre Pichavant. Interview, 19./20.10.1984. (ANg)
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Auszug aus dem Monatsbericht
des DAW-Werkes Neuengamme
für Januar 1944.

(BA (Berlin))




